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  Vorstellung des Pfadfinderstammes Thomas Morus 

 
Sitz des Stammes:  In Donnersdorf bei Schweinfurt am Main 
   in Unterfranken 
 

Mitglieder:   30 Mitglieder in den drei Altersstufen: 
 

Wölflinge:  - Meute Balu    
 

Pfadfinder:  - Trupp de OC mit den Sippen: 

      Eichhörnchen (w) Puma (m) 
 

Rover & Führer: - Roverrunde  Wölfe vom Zabelstein 
 

    - Roverrunde  Geier von Montsegeur 
 
Die Insignien des Stammes: 
 
Das Halstuch ist hellblau mit 

schwarzem Rand 
 

Grossfahrten des 
Stammes/Trupps führten 

diesen nach 
 

- 2011: Wö-Sola in Friedrichroda(D) 

- 2010: Sola in Berchtesgarden(D) 

- 2009: Roverfahrt Irland 

- 2008: Sola in Polen 

- 2007: Sola in Italien 

- 2006: Sola in Südfrankreich 

- 2005: Sola in Breitbach(D) 

- 2003: Sola in Frankreich 

- 2002: Sola in Norwegen 

- 2001: Sola an der Nord/Ostsee(D) 

- 2000: Sola in Italien 

- 1999: Sola in Südfrankreich 

- 1998: Sola in Schottland 

- 1997: Sola in Ungarn 

- und viele mehr… 
 

 

 
Stammeslager 2011 

 
 

 

    K o n t a k t :  
 

Email: 

info@pfadfinder-traustadt.de 

Web: 
www.pfadfinder-traustadt.de 

Stammesführung 
Stefan Wager 

Hufelandstraße 14 
90419 Nürnberg 

0160 – 99 72 02 12 

(m) 11/2011 

25 Jahre Stamm Thomas Morus 
 

Gegründet wurde der Stamm Thomas Morus 1986 in der Traustädter Ka-
pelle durch Kaplan Bracharz, der erste Stammesfeldmeister war Martin 
Lindenthal. 

Durch den regen Andrang nahm der Traustädter Stamm auf dem 1. Som-
merlager 1986 bei Wiesentheid schon mit 4 Sippen teil und ebenfalls 
noch im Jahre 1986 traten wir dem Bund der Europapfadfinder St. Mi-
chael bei. 

Kurze Zeit später hatten auch jüngere Kinder Interesse an der Pfadfinde-
rei und so wurde gleich im Anschluss 1987 mit der Meute Balu die Wölf-
lingsstufe in Traustadt eingeführt. Nicht nur Wölflingsjungen sondern 
auch einige Mädchen bereicherten den Stamm und so wurde mit der 
Meute auch gleich noch die 1.Gilde Nachtigall gegründet. 

1996 übernahm Norbert Ankenbauer die Führung des Stammes, 1998 
Burkard K., 2001 Gerhard Schlund und zwei Jahre später wurde Burkard 
wieder zum Stammesfeldmeister gewählt. 

Ebenfalls im Jahr 2003 konnte die Wölflingsstufe durch eine zweite Meu-
te, die Meute Barasingh, erweitert werden. 

2006 übernahm Stefan Wager das Stammesführeramt. Im Jahr 2011 fei-

ert der Stamm St. Thomas Morus Traustadt sein 25-jähriges Bestehen. 


